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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, JYSK, LIDL, 
Netto, Norma, 

Rossmann, XXLutz 

BIN ICHNURTRAURIG
oder ist das schon eine
Depression?
Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
PD Dr. H. Scherk, Chefarzt der Klinik für
Psychische Gesundheit
Anmeldung und Informationen unter:
n.morrell@lasklepios.com
Tel.: 06103 / 912-4001
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

13.JUNI
2023
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

Anmeldung:www.ba-rm.de

Speed-Dating &
Studienplatzbörse
Last-Minute-Check-in Wintersemester 2023

Mittwoch,21. Juni ·18-20Uhr

od.0 61 06 - 28 47 73 kostenlose Anrufweiterschaltung zu
unserem Firmensitz Eppertshausen

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

(gebührenfrei)0 800 - 0 03 12 43

SPAREN, TANKEN, SPAREN = günstig tanken+mehr!

NEUE RABATT
TANKKARTE
AUSGABE AB:
07.JUNI.2023

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

So nicht,
wir entsorgen
umweltgerecht
und kostenlos

Machen Sie keine koMproMiSSe

www. f r i S e u r - r i e S . d e
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Wir waren für unsere
Kunden wieder in

London!
So sind Sie auch im

Sommer voll im Trend!
Wir freuen uns auf Sie!

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -Service

Rodgau (RZ) Das beliebte 
Schnitzelfest des Gesangverein 
Germania Dudenhofen fin-
det am 17. und 18. Juni statt, 
wie gewohnt am Ludwig-Er-
hard-Platz/Dr.-Weinholz-Stra-
ße. Am Samstag beginnt das 
Fest um 15 Uhr mit dem Bie-
ranstich. Für die musikalische 
Unterhaltung und gute Stim-
mung sorgen die Elsenfelder 
Musikanten und DJ PEPE. Der 

Sonntag beginnt ab 11 Uhr mit 
einem Sängerfrühschoppen, 
bei dem befreundete Chöre die 
Besucher unterhalten.
Auf bewährte Art wird der 
Germania seine Gäste mit ver-
schiedenen leckeren Schnitzel-
variationen bewirten. Neben 
Bier, Apfelwein und alkoholf-
reien Getränken gibt es an der 
Cocktailbar spritzige Drinks. 
Am Sonntag bieten die Frauen 

des Vereins ihre leckeren selbst-
gebackenen Kuchen, Torten 
und Kaffee an. 
Auch in diesem Jahr wird für 
die kleinen Gäste wieder eine 
Hüpfburg aufgestellt. Damit 
die Kinder ungefährdet spie-
len können ist die Dr.-Wein-
holz-Straße in Höhe des 
Kindergartens bzw. am Veran-
staltungsgelände für die Auto-
fahrer gesperrt. 

Germania-Schnitzelfest
Am 7. und 18. Juni in Dudenhofen

Rodgau (RZ) Die Stadt Rodgau 
veranstaltet zum 10. Mal die 
Rodgauer JugendART im Ju-
gendhaus in Dudenhofen vom 
17. bis zum 18. Juni. Die Ko-
operation der Agentur Kultur, 
Sport und Ehrenamt mit dem 
Bereich Jugend und Familie hat 
sich als anfängliches Pilotpro-
jekt mühelos im Rodgauer Kul-
turleben etabliert. 
Junge kreative Menschen zei-
gen ihre Werke der bildenden 
Kunst, weiterführende Schu-
len aus Rodgau und der Umge-
bung präsentieren Projekte aus 
dem Kunstunterricht, die sonst 
in den Regalen schlummern. 
Neun Einzelkünstlerinnen und 
-künstler haben sich dieses 
Jahr angemeldet, zudem aus 
Rodgau die Schulen Geschwis-

ter-Scholl, Georg-Büchner und 
Claus-von-Stauffenberg- und 
aus Babenhausen eine Kunst-
klasse des Bachgau-Gymnasi-
ums. Talentierte Musikerinnen 
und Musiker aus den Schulen 
oder der Freien Musikschu-
le Rodgau rocken die Bühne. 
Auch Tanz und Texte werden 
dieses Jahr auf der Bühne dar-
geboten. Hoch frequentiert 
und beliebt sind die Workshops 
im Außenbereich für Jung 
und Alt. Hier wird wieder mit 
Kunstschmied Achim Harbut 
geschmiedet, Wimpel für die 
Wimpelkette werden unter An-
leitung von Birgit Mayer-Tau-

ber gestaltet, der NABU Rodgau 
leitet den Bau von Vogelhäus-
chen an und der neu gegründe-
te Verein Kinder- und Jugend-
farm funktioniert Masken zu 
Pflanzkörbchen um, letzterer 
nur am Sonntag. KULTinklusi-
ve beteiligen sich am Sonntag 
mit einem Workshop. 
Am Samstag eröffnet die 
14-jährige GSS-Schülerin Jani-
na Kuner die JugendART mit 
einer Lesung ausgewählter, 
launiger Texte. Lena Spahn, 
angehende Musical-Auszubil-
dende in Hamburg, zeigt einen 
selbst choreografierten Tanz 
und zwei Bands der Freien Mu-

sikschule, Fjums und B7, un-
ter der Leitung von Sebastian 
Schönhals sind auf der Bühne 
zu hören. 
Am Sonntag begrüßt Kultur-
dezernent Winno Sahm um 
14 Uhr die Gäste. Danach un-
terhält die Schulband der Ge-
schwister-Scholl-Schule unter 
der Leitung von Inga Wolf. Für 
Speis und Trank sorgen ehren-
amtlich Jugendliche aus dem 
Jugendhaus, der Eintritt ist 
frei. Samstag von 16 Uhr bis 19 
Uhr, Sonntag von 14 Uhr bis 17 
Uhr. Jugendhaus Dudenhofen, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 8, 
Rodgau.

Viele Kunst mit Musik und Tanz 
auf der 10. JugendArt
Am 17. und 18. Juni im Jugendhaus in Dudenhofen

� (Foto: L. Gumpp)
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Rodgau (RZ) Am 4. Juni star-
tete wieder das rodgauweite 
„Stadtradeln“. Es  geht darum 
möglichst viele Alltagswe-
ge klimafreundlich mit dem 
Fahrrad  zurückzulegen. Jeder 
Kilometer zählt- erst recht, 
wenn er sonst mit dem Auto  
zurückgelegt worden wäre.
Das Team der Rodgauer Grü-
nen ist für weitere „Grüne All-
tagsradler:innen“  offen. An-
meldung einfach über https://
www.stadtradeln.de/rodgau  
<https://www.stadtradeln.de/
rodgau> und sich dort den 
„Grünen  Alltagsradler:innen“ 
anschließen.

 Aber um sich am Stadtradeln 
beteiligen zu können, braucht 
man ein  eigenes funktions-
tüchtiges Fahrrad. 
Deshalb bitten die Rodgauer 
Grünen  um „Fahrradspen-
den“. Fahrfähige Fahrräder 
können abgegeben werden 
bei  der Fahrradwerkstatt: „Ge-
meinsam mit Flüchtlingen 
und Jugendlichen“.
Die Fahrradwerkstatt im Ju-
gendhaus Dudenhofen (unter 
dem Pavillon)  Freiherr-von 
Stein-Straße 8 hat jeden 2. 
Donnerstag von 17 bis 19 Uhr.
geöffnet. Nächster Termin ist 
am 15. Juni.

Grüne Alltagsradler gesucht und                
Fahrradspenden erwünscht

Nieder-Roden (RZ) Als Dan-
keschön für die Hilfe bei den 
Adventsmärkten der Jahre 
2019 und 2022 verbrachten die 
zahlreichen Helferinnen und 
Helfer der Gymnastikabtei-
lung der SG Nieder-Roden e. 
V. einen schönen Tag in Mainz. 
Bei bestem Wetter reisten die 
Helferinnen und Helfer mit der 

S-Bahn an. Nach einem Emp-
fang bei Brezeln und Wein 
auf dem Leichhof ging es mit 
einer typischen Stadtführung 
„Das goldene Mainz“ auf Tour 
durch die Altstadt,  den Dom, 
am Fastnachtsbrunnen vorbei 
zur Stephanskirche mit den be-
rühmten Chagall-Fenstern. An-
schließend saß man in geselli-

ger Runde vergnüglich in einer 
der vielen typischen Mainzer 
Weinstuben bei Ritzambaa 
und allerlei Mainzer Leckerei-
en zusammen und hatte sich in 
lockerer Atmosphäre viel Lus-
tiges zu erzählen. Froh gelaunt 
fuhr die Truppe wieder zurück 
nach Nieder-Roden.
� (Foto: privat)

Ein schöner Tag in Mainz
Rodgau (RZ) Kürzlich tagte 
das Kuratorium der Gemein-
nützigen Hertie-Stiftung in 
Frankfurt. Hierzu war auch 
die BESI&FRIENDS-Stiftung, 
als Projekt, das im Jahr 2021 
den Hertie-Preis für Engage-
ment und Selbsthilfe in der 
Kategorie Publikumspreis ge-
wonnen hatte, eingeladen. 
Als Vertreter des Vorstands 
durften Markus Schönherr 
und Hedda Hillmann dem Gre-

mium, das aus hochrangigen 
Persönlichkeiten aus Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft 
besteht, die Stiftungsarbeit 
vorstellen. Dies geschah an-
hand eines Posters und durch 
Gespräche mit den Kuratori-
umsmitgliedern, die großes 
Interesse an der Entstehungs-
geschichte unserer Stiftung, 
den Veranstaltungen und den 
bereits geförderten Maßnah-
men zeigten. Daneben gab es 

auch die Gelegenheit, sich mit 
den Vertretern der anderen 
vorgestellten Projekte auszu-
tauschen.  Es war wirklich ein 
schöner Nachmittag voller in-
teressanter und motivierender 
Gespräche und man freut sich 
natürlich sehr über die Aner-
kennung und Wertschätzung, 
die wir in diesem Rahmen für 
unsere Stiftungsarbeit erfah-
ren haben.�  
� (Foto: privat)

Besi & Friends-Stiftung auf der                         
Kuratoriumssitzung der Hertie-Stiftung

Dudenhofen (RZ) Für den 
nächsten Hilfstransport nach 
Rumänien werden wieder gut 
erhaltene Kleidung, Bettwä-
sche und Handtücher gesucht. 
Wer entsprechende Sachspen-
den hat, kann diese am kom-
menden Mittwoch, dem 14. 
Juni zwischen 15 und 18 Uhr 
am Bürgerhaus in Dudenho-
fen abgeben. Spender melden 
sich direkt am Parkplatz des 

Bürgerhauses in der Georg-Au-
gust-Zinn-Straße.
 Die Aktion wird von Sascha 
Wolf aus Dudenhofen organi-
siert. Er ist Mitglied der Pro-
jektgruppe „Casa de Copii“ der 
Katholischen Pfarrgemeinde 
St. Sebastian Eppertshausen, 
welche Kinderheime und be-
dürftige Menschen in Rumä-
nien unterstützt, und begleitet 
den Transport nach Rumänien.

Kleidung, Bettwäsche und 
Handtücher für Rumänien

Rodgau (RZ) Seit nun-
mehr 49 Jahren besteht 
eine Partnerschaft zwi-
schen den Städten Pui-
seaux in Frankreich und 
Rodgau-Nieder -Roden. 
1979 wurde die Organisa-
tion der Partnerschaft in 
die Hände eines Trägerver-
eins gelegt, der sich seit-
her jeweils über das Him-
melfahrt-Wochenende der 
Aufgabe stellt, alle Besu-
cher aus der Partnerstadt 
in privaten Quartieren 
unterzubringen und den 
Besuchern sowie deren 
Gastgebern ein attraktives 
Besuchsprogramm zu bie-
ten.

Unterbrochen werden muss-
te diese Tradition nur in den 
Jahren 2020 und 2021. Wäh-
rend im vergangenen Jahr eine 
Nieder-Röder Delegation nach 

Puiseaux reiste, um nach Auf-
hebung der Corona-Beschrän-
kungen alte Freundschaften 
wieder aufzufrischen, hatten 
wir in diesem Jahr eine Dele-
gation aus Puiseaux zu Besuch.
Nach ungefähr zehnstündiger 
Fahrt kamen am 18. Mai un-
sere französischen Freunde in 
Nieder-Roden an und verbrach-
ten den Abend in ihren Gast-
familien.
Freitags führte Gäste und Gast-
geber der Weg nach Marburg, 
wo uns deutsch- und franzö-
sischsprachige Gästeführer mit 
einer gelungenen Führung die 
Marburger Altstadt sowie deren 
Geschichte und Geschichten 
näher brachten.
Am darauf folgenden Samstag-
morgen hatte die Petanque-Ab-
teilung der SKG Rodgau eigens 
für unsere Gäste ein Petan-
que-Turnier organisiert. Gleich 
zu Beginn des Turniers sorgte 

ein Sektempfang als Eisbrecher 
für eine prima Stimmung.
Wer weniger sportlich veran-
lagt war, der schaute sich mit 
seinen Gastgebern z. B. Fran-
kurt an oder unternahm eine 
Bootstour auf dem Main bei 
Miltenberg.
Ab 19 Uhr sorgte im Bürger-
haus Nieder-Roden Big T mit 
seiner Partnerin für Stimmung. 
Nach einem reichhaltigen Buf-
fet nutzten viele die Gelegen-
heit für ein Tänzchen.
Der Sonntagvormittag wur-
de mit den Gastfamilien ver-
bracht, wo auch das Mittag-
essen eingenommen wurde. 
Danach war es auch Zeit, sich 
zu verabschieden, denn um 14 
Uhr ging es zurück nach Puise-
aux.
Parallel zur Erwachsenenbe-
gegnung wurde der Partner-
schaftsverein noch mit einer 
speziellen Aufgabe betraut. Um 

sein Studium aufnehmen zu 
können benötigte ein angehen-
der Sprachstudent auf kurzen 
Termin hin einen neuen Prak-
tikumsplatz, nachdem ihm ein 
bereits sicher geglaubter Prakti-
kumsplatz abgesagt wurde.
Durch die freundliche und vor 
allem unbürokratische Ver-
mittlung von Bürgermeister 
Max Breitenbach, konnte kurz-
fristig ein Praktikumsplatz für 
den jungen Mann im Bereich 
Öffentlichkeitsarbeit der Stadt-
verwaltung geschaffen werden. 
Unterkommen wird der Stu-
dent während des Praktikums 
bei einem Vereinsmitglied im 
Ortsteil Rollwald.
Dass es dem jungen Mann, 
trotz der sehr geringen Vorlauf-
zeit nun doch ermöglicht wird, 
sein Studium aufzunehmen, ist 
eben auch ein Aspekt von Part-
nerschaft und Völkerfreund-
schaft. 

Attraktives Programm für französische Gäste
Partnerschaft Rodgau/Nieder-Roden-Puiseaux im freundschaftlichen Austausch

Rodgau (RZ) Die nächste Ge-
sprächsrunde findet am 15. 
Juni, um 16 Uhr im Frauentreff, 
Gartenstraße 20-24, Jüges-
heim, statt. Im Juli und August 
ist dann erstmal Sommerpause.
Sommerzeit ist Reisezeit und 
nicht nur in der Ferne gibt es 
für viele von uns „Sehnsuchts-
orte“, die jeweils für uns beson-
ders sind. Was zieht uns immer 
wieder dorthin? Was sind die 
Eindrücke, die geblieben sind? 
Wie sehr sind alle Sinne ange-

sprochen und wir können z.B. 
über einen besonderen Geruch 
oder Geschmack viele gute Er-
innerungen abrufen. Über sol-
che Erfahrungen wollen wir 
miteinander bei einer Tasse 
Kaffee oder Tee ins Gespräch 
kommen – vielleicht können 
wir so auch ein paar Geheim-
tipps sammeln für Ausflugszie-
le. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, bei Rückfragen melden 
Sie sich unter: 0176-47773896.

Frauen im Gespräch

� (Foto: Arbeitskreis)

Rodgau (RZ) Der Fritz-Er-
ler-Straße in Jügesheim wird 
auf Höhe der Hausnummer 
2 im Zeitraum von 12. bis 16. 
Juni für den Autoverkehr ge-
sperrt. 
Grund hierfür ist die Erneue-
rung eines Hydranten.  

Behinderung in               
Jügesheim

Rodgau (RZ) In der Wismarer 
Straße, genauer im Wende-
hammer, feiert die Kita Birken-
hain am 17. Juni ein Fest. Aus 
diesem Grund ist der Bereich 
in der Zeit von 7 bis 18 Uhr für 
den Autoverkehr gesperrt. Zu-
dem gilt ein Halteverbot. 

Behinderung in                
Nieder-RodenRodgau (RZ) Chillen oder groo-

ven – bei nächsten After Music 
Veranstaltung am 14. Juni hat 
das Publikum die Wahl. Cherry 
Tree wurde 2013 von Anna Ya-
vari (Gesang) und Andy Weber 
(Gitarre) gegründet, Simone 
Gäb (Bass) und Björn Blaha 

(Drums) machen die Band 
komplett. Kristin Voigt sorgt 
an der Bratsche für eine zusätz-
liche Klangfarbe. Aus verschie-
denen Blickwinkeln präsentie-
ren Cherry Tree melancholisch 
verträumte sowie optimistisch 
treibende Songs. Musik zum 

Grübeln und Philosophieren, 
zum Tanzen und Mitsingen. 
Cherry Tree Songs sind persön-
lich, mitreißend und auf jeden 
Fall selbstgemacht, eine ganz 
eigene Mischung aus eingän-
gigen Pop-Perlen, druckvollen 
Rocknummer und grooven-

den Soulsongs. Das Konzert im 
Strandbad beginnt um 18 Uhr 
auf der Terrasse am Kiosk. Ba-
degäste, die bereits im Strand-
bad sind, können die Musik 
kostenfrei genießen. Alle an-
deren zahlen den üblichen 
Strandbadeintritt.

After Work Music im Strandbad mit Cherry Tree
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Rodgau (RZ) Die Stadtverord-
netenversammlung hat in ihrer 
jüngsten Sitzung ein paar neue 
Regelungen zum Kinder- und 
Jugendparlaments beschlos-
sen. Mit einer pädagogischen 
Unterstützung soll das parla-
mentarische Engagement den 
Jugendlichen leichter fallen, 
in dem gemeinsam Arbeits-
strukturen entwickelt werden 
(z.B. Bildung von Arbeitskrei-
sen).
Deshalb soll künftig eine pä-
dagogische Betreuungskraft 
der Stadt Rodgau Ansprech-
partner/-in sein und den Kin-
der- und Jugendlichen in ihrer 
Arbeit zur Seite stehen, ohne 
inhaltlich Einfluss zu neh-
men. Das langsame und spie-
lerische Heranführen an den 
politischen Alltag soll Lust auf 
mehr machen und zeigen, dass 
Politik nicht nur etwas bewir-
ken, sondern auch Spaß ma-
chen kann. 
Die Initiative kam von Anabel-
le Jäger, Stadtfraktion Bündnis 
90 / Die Grünen, die mit Un-

terstützung der Partei Mensch, 
Umwelt und Tierschutz den 
Antrag in die Beratungsrunde 
eingebracht hat, so eine Pres-
semitteilung von Bündnis 90/
Die Grünen in Rodgau. Im 
parlamentarischen Verfah-
ren konnten auch noch der 
Wählerverein Zusammen mit 
Bürgern, CDU, SPD und Freie 
Wähler gewonnen werden, so 
dass der Antrag als gemeinsame 
Initiative der genannten Frakti-
onen beraten und schließlich 
auch beschlossen wurde.
Zunächst werden nun die we-
gen Corona verschobenen 
Neuwahlen im Herbst durch-
geführt. Als Anerkennung 
werden die Mitglieder des Kin-
der- und Jugendparlamentes 
Jahreskarten für das Strandbad 
erhalten und zur Unterstüt-
zung beim parlamentarischen 
Engagement eine pädagogi-
schen Betreuung.
Aus organisatorischen Grün-
den wird in diesem Jahr noch 
an den drei Rodgauer Mittel-
stufen gewählt, doch danach 

sollen alle in Rodgau wohnhaf-
ten Kinder und Jugendlichen 
zwischen 10 und 18 Jahren 
sowohl aktiv als auch passiv 
an der Wahl beteiligt werden. 
Jugendliche, die sich in die 
Stadtpolitik einmischen und 
Interessen der jungen Einwoh-
nerinnen und Einwohner ein-
bringen möchten sind aufge-
rufen sich an ihrer Schule zu 
melden. 
Mitmachen können Kinder- 
und Jugendliche, die Schü-
lerinnen oder Schüler der 
Geschwister-Scholl-Schule, 
Georg-Büchner-Schule oder 
Heinrich-Böll-Schule sind. Ins-
gesamt können fünf Schüle-
rinnen und Schüler aus jeder 
Schule gewählt werden. Ge-
wählt wird ausnahmsweise für 
eine Amtszeit von einem Jahr. 
Das bisherige Kinder- und Ju-
gendparlament konnte sich 
u.a. bei der Standortwahl des 
Bolzplatz in Hainhausen er-
folgreich einbringen, wie auch 
bei der geplanten Pump-Track 
Anlage am Badesee.

 Gemeinsamer Schritt in                         
die richtige Richtung

Stadtverordnetenversammlung beschließt neue Regelungen                   
zum Kinder- und Jugendparlament

Weiskirchen (RZ) Anfang Mai 
veranstaltete der Musikver-
ein Weiskirchen seine Jahres-
hauptversammlung. Neben 
den Berichten über Verein und 
Orchester stand nach der Ent-
lastung des bisherigen Vorstan-
des dessen Neuwahl auf der 
Tagesordnung. Die Wahl leitete 
der Ehrenvorsitzende Herbert 
Massoth.
Alter und neuer Vorsitzender 
bleibt Sebastian Wilhelm. Sei-
ne Stellvertreter sind weiterhin 
Hans G. Schubert und Max 
Breitenbach. Kassiererin bleibt 
Marina Jäger-Wilhelm. Den 
Schriftführerposten bekleiden 

wie bisher Christian Glaab und 
Florian Wilhelm. Der erweiter-
te Vorstand setzt sich zusam-
men aus: Dieter Prochaska, Ralf 
Wink, Christian Massoth, Do-
ris Heberer, Achim Podrosch-
ko, Laurens Möller. Neu als 
Beisitzer bereichern Anna-Le-
na Schrodt und Max Falk den 
Vorstand.
Auf eigenen Wunsch schieden 
die langjährige zweite Kassie-
rerin Jacqueline Böres und der 
Beisitzer Felix Zander aus dem 
Vorstand aus. Sebastian Wil-
helm danke beiden und ins-
besondere Jacqueline Böres für 
das Engagement im Vorstand.

Revisoren bleiben Thomas 
Schäffer, Thomas Roth und 
Oliver Ripper. Als Erheberin 
wurde Adolphine Zapf wieder-
gewählt. In seinem Ausblick 
wies der Vorsitzende auf die 
anstehenden Konzerte und 
Veranstaltungen des Musik-
vereins Weiskirchen in diesem 
Jahr hin. Zum Abschluss infor-
mierte er die Anwesenden über 
die bevorstehende Verleihung 
des diesjährigen Kulturförder-
preises der Stadt Rodgau an 
den MVW-Musiker, Laurens 
Tauber, und gratulierte dem 
anwesenden Preisträger zu die-
ser besonderen Auszeichnung.

Vorstand im Amt bestätigt
Jahreshauptversammlung beim MV Weiskirchen

Im Bild (v.l.): Achim Podroschko, Christian Glaab, Max Breitenbach, Florian Wilhelm, Dieter 
Prochaska, Laurens Möller, Anna-Lena-Schrodt, Ralf Wink, Marina Jäger-Wilhelm, Doris Heberer, 
Christian Massoth, Max Falk und Sebastian Wilhelm (nicht abgebildet: Hans Schubert). 
� (Foto: MVW)

Nieder-Roden (RZ) Seit zehn 
Jahren begeistert das Duo 
„Das Geld liegt auf der Fens-

terbank, Marie“ mit ihrer ei-

genen Form der Kleinkunst 
das Publikum. 
Am Mittwoch, 14. Juni, um 

20 Uhr sind sie mit ihrem Best 
of-Programm „Nummern-
schieben“ im Bürgerhaus Nie-
der-Roden, Römerstraße 15 zu 
sehen. Im Jubiläumsprogramm 
Nummernschieben zeigt das 
Duo all seine Lieblingsstücke. 
Dazu nie gespielte Texte und 
Lieder aus dem Giftschrank. 
Zumindest theoretisch. 
Denn die beiden sind sich über 
die Auswahl der Nummern 
nicht einig. Aber das Pro-
gramm muss fertig werden…
Also lassen sie ihre Fans über 
deren Lieblingsstücke abstim-
men. Und am Ende des Abends 
werden sich wieder alle fragen: 
War das einstudiert oder im-
provisiert?
Eintrittskarten ab 15 Euro 
gibt es in der Agentur Kultur, 
Sport und Ehrenamt, Schwes-
ternstraße 10 oder unter www.
frankfurtticket.de. Restkar ab 
19 Uhr an der Abendkasse.

„Das Geld liegt auf der                      
Fensterbank, Marie“                                                    

Rodgau (RZ) Friedhelm Meinaß 
ist Bildender Künstler, Kultur-
preisträger der Stadt Rodgau, 
Kunstprofessor und Rockmusi-
ker der Band Hard2Remember. 
Er lädt alle Rodgauerinnen und 
Rodgauer, Kunstinteressierte, 
Freundinnen und Freunde der 
Musik und den Rest der Welt zu 
einer völlig unkomplizierten 
Vernissage seiner Bilder ein.
Am 10. Juni geht es um 19 
Uhr los. Der Eintritt in der 
Open-World-Halle, Stettiner 
Str.17, Jügesheim, ist frei. Es 
gibt etwas zum Trinken, zum 
Essen  und viel zu sehen und 
zu hören. Die gezeigten Bilder 
von Friedhelm Meinaß ent-
standen während des letzten 
Jahres und sind voller Dyna-
mik. Der 75jährige ist nach 
überstandener Krankheit, die 
ihn im wahrsten Sinne des 
Wortes „am Stock gehen ließ“ 

wieder voller Tatendrang und 
Energie. „Ich kann nicht still-
sitzen wenn in meinem Kopf 
Bilder entstehen, die ich um-
setzen und auf die Leinwand 
bringen muss“. Anfang die-
ses Jahres malte er zehn Tage 

lang Bilder zu „Rodgau Field“, 
einer optisch-audiovisuellen 
Komposition des Klangkünst-
lers Bernd-Michael Land über 
Hörens- und Sehenswertes un-
serer Stadt. Das Ganze fand in 
der Kulturhalle „Open World“ 

statt, die jetzt auch eine Platt-
form für Ausstellungen bie-
tet. Die hierbei entstandenen, 
großformatigen Bilder, sind - 
wenn nicht schon von begeis-
terten Kunstliebhabern bereits 
angekauft - mit von der Partie. 
22 weitere „hocherruptive“ Bil-
der ergänzen die Exponate. Der 
wilde, ungestüme Farbauftrag, 
der dem Künstler „wie von 
selbst“ von der Hand geht, ist 
sein Markenzeichen. 
Friedhelm Meinaß, der an 
mehreren europäischen Uni-
versitäten und Kunsthochschu-
len nicht nur per „live-stream“ 
Vorlesungen hält und Kunstun-
terricht erteilt, bringt an die-
sem Abend auch selbst Musik 
zu Gehör.
Sein Medley aus angespielten 
Hits der 50er und 60er rei-
chen von „In einer kleinen 
Konditorei“ über „Marina, 

Marina“ oder „Geh`n sie mit 
der Konjunktur“ des Hazy Os-
terwald-Sextetts, bis zu heftig 
rockenden Songs wie „Hound 
Dog“ von Elvis Presley. Be-
gleitet wird er während drei 
rock’n’roll-Stücken vom Nieder 
Röder Musiker Heinz Crum-
menauer, der mit zwei Schlag-
zeugen die Halle zum Wackeln 
bringt.
Während des Abends wird ein 
Bild entstehen. Der Gesam-

terlös aus allen eventuellen 
Verkäufen wird den SOS-Kin-
derdörfern zur Verfügung ge-
stellt.
Der Kulturinitiative Open 
World plant im Rahmen ihres 
neuen Veranstaltungsangebo-
tes weitere Ausstellungen die-
ser Art, an denen dann aber 
mehrere Künstler teilnehmen. 
Interessierte Künstler wenden 
sich an Friedhelm Meinaß oder 
Dieter Stein.

Künstler-Party in der Open World-Halle

� (Foto: Gareth Tynan)

Rodgau (RZ)Dichtes Angebot 
an gegführten Radtouren beim 
ADFC Rodgau wegen STADT-
RADELN: Täglich außer Mon-
tag - Feierabendtouren jede 
Woche Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag, Morgenrun-
den jeden Freitag und Tages- 
und Halbtagestouren am Wo-
chenende
Am Sonntag, 11. Juni, geht es 
um 10 Uhr mit Tourleiter Her-
mann Gehrke (Tel. 06106-1408, 
Email hermann.gehrke@ad-
fc-rodgau.de) zum Goetheturm 
und anschließend entlang von 
Main und Kinzig. Nach 75 km, 
mindestens einer Einkehr un-
terwegs und gegen 17:30 Uhr 

wird man wieder zurück sein.
Am gleichen Tag um 14 Uhr 
geht es mit Tourleiter Ste-
fan Janke nach Dieburg und 
Groß-Umstadt. Nach 50 km 
und kurzen Trinkpausen wird 
man gegen 17 Uhr zurück sein. 
Am Dienstag, 13. Juni, startet 
um 18 Uhr die längere Feier-
abendtour. Bis 22 Uhr wer-
den rund 40 km geradelt und 
am Ende oder zwischendrin 
ist eine Einkehr. Kontakt: fat-
team@adfc-rodgau.de
Am Mittwoch, 14. Juni, geht 
es um 19 Uhr weiter mit der 
kürzeren Feierabendtour und 
Tourleiter Stefan Janke. Nach 
ca. 25-30 km wird man gegen 

21 Uhr wieder zurück sein. 
Am Donnerstag, 15. Juni, geht 
es bereits um 18 Uhr auf Feier-
abendtour. Für Rückfragen zu 
seinen Touren steht Touren-
leiter Stefan Janke (Tel. 0160-
4891350, Email stefan.janke@
adfc-rodgau) gerne zur Verfü-
gung. 
Am Freitag, 9. Juni, wird um 
9 Uhr wieder eine Stunde bis 
10 Uhr durch den Morgen ge-
radelt. Tourleiter Winno Sahm 
(Tel. 06106-3365). Mitradeln 
bei den geführten Radtouren 
des ADFC dürfen auch Nicht-
mitglieder. Treff- und Start-
punkt ist der Hermann-Sahm-
Platz in Jügesheim.

Geführte Radtouren des ADFC                            
zum Stadtradeln

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager
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NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Geburtstagskinder

Dudenhofen
13.06. Brigitte Weiss, � 80 Jahre
13.06. Wilhelm Erb,�  85 Jahre
Hainhausen
13.06. Karl-Heinz Traufeldt, � 80 Jahre
Jügesheim
12.06. Anna Grossmann, � 90 Jahre
14.06. Bernd Keil,�  80 Jahre
Nieder-Roden
10.06. Bärbel Tulibacki, � 95 Jahre
12.06. Christa Eisenhut, � 80 Jahre
12.06. Ingrid Fecher,�  80 Jahre
13.06. Helmut Hippmann, � 85 Jahre
14.06. Wolfgang Schönert, � 85 Jahre
16.06. Margarete Friele, � 85 Jahre
Weiskirchen
12.06. Jutta Otto, � 80 Jahre

10.06.	 Cäcilien Apotheke
	 Frankfurter Str. 41, Heusenstamm, Tel. 06104/3709
11.06. 	 Valentin Apotheke 
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
12.06.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
13.06.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach, Tel. 06074/85280
14.06.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, Tel. 06074/41997 
15.06.	 easyApotheke Dietzenbach
	 Masayaplatz 3, Dietzenbach, Tel. 06074/4862110
16.06.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280

Apotheken-Notdienst
Rodgau (RZ) Es ist wieder so-
weit! Die Aktiven des „Roll-
waldkreises“ laden zum Roll-
waldfest an der kleinen Kirche 
ein. In diesem Jahr wird zum 
45. Mal an der kleinen Roll-
waldkirche gefeiert und eine 
Stunde länger als in den ver-
gangenen Jahren. 
Traditionsgemäß beginnt das 
Rollwaldfest nach dem Got-
tesdienst in der Heilig Kreuz 
Kirche Rollwald, der in diesem 
Jahr am Sonntag, 25. Juni, be-
reits um 9.30 Uhr beginnt.–
also eine Stunde früher als 
gewohnt. Die Gäste erwartet 

wieder ein Fest für Jung und 
Alt. Viele fleißige Helfer haben 
das Fest vorbereitet und sorgen 
für das leibliche Wohl. Grillgut 
wird ab Mittag auf den Rost 
gelegt, kühle Getränke ausge-
schenkt. Es gibt Kaffee und Ku-
chen, natürlich hausgemacht. 
Wer möchte kann sich auch 
nachmittags und abends noch 
Gegrilltes auf den Teller legen 
lassen. 
Für Kinder gibt es Spiele und 
eine Hüpfburg. Für alle ande-
ren viel Zeit zum Zusammen-
sein, für Gespräche, Kennen-
lernen, Austausch. Auch ein 

Informationsstand zum am 
1.April vorgestellten Masken-
projekt an der Gedenkstätte 
Rollwald ist vorgesehen. 
Die roten Sandsteinmasken 
wurden von vielen Rollwäldern 
und Besuchern der Gedenk-
stätte begrüßt und haben die 
Gedenkstätte aufgewertet, aber 
es fehlen noch einige Euro um 
die Rechnung für die Kunst-
werke zu bezahlen.
Die Helferinnen und Helfer 
des Rollwaldkreises freuen sich 
auf das Rollwaldfest, auf einen 
schönen Tag und auf viele Gäs-
te.

45 Jahre Rollwaldfest
Fest an der Heilig Kreuz Kirche in Rollwald 2023 eine Stunde länger

Der Jahrgang 42/43 Jügesheim 
trifft sich bei gutem Essen und 
Trinken am Mittwoch, 14. Juni, 
im Restaurant „ Dalmatia “ um 
11 Uhr zu einem gemütlichen 
Beisammen sein.

Jahrgang 42/43 
Jügesheim

Bekanntmachung über die 
öffentliche Auslegung der 
Vorschlagsliste

Wahl der Schöffinnen und 
Schöffen der Stadt Rodgau 
für die Amtszeit vom 
01.01.2024 bis 31.12.2028
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat in der Sitzung am 
22.05.2023 den Beschluss über 
die Vorschlagsliste zur Wahl 
der Schöffinnen und Schöffen 
gefasst.
Die Liste liegt gemäß § 36 
Abs. 3 Gerichtsverfassungs-
gesetz (GVG) in der Zeit vom 
12.06.2023 bis einschließlich 
19.06.2023 zu jedermanns Ein-
sicht an folgendem Ort aus:
Stadtverwaltung Rodgau, Rat-
haus, Hintergasse 15, Gremi-
enbüro, Raum 2.34 während 
folgender Öffnungszeiten:
Montag	 08:30 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr
Dienstag	08:30 - 12:00 Uhr und 
13:00 - 16:00 Uhr
Mittwoch	 08:30 - 12:00 
Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag	 08:30 - 12:00 
Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 08:30 - 12:00 Uhr
Die Liste ist in dieser Zeit zu-
sätzlich in den Bekanntma-
chungskästen der Stadt Rodgau 
ausgehängt.
Gegen die Vorschlagslisten 
kann gemäß § 37 GVG binnen 
einer Woche nach Schluss der 
Auslegung schriftlich oder zu 
Protokoll Einspruch mit der 
Begründung erhoben werden, 
dass in die Liste Personen auf-
genommen wurden, die nach 
§§ 32 bis 34 GVG nicht aufge-
nommen werden durften oder 
sollten.
Rodgau, 23.05.2023
Max Breitenbach
Bürgermeister

Schattige Plätzchen warten an der „Rollwaldkirche“
                                                                    � Foto: Rollwaldkreis

Di., 13. Juni, 18.00 Uhr
Bin ich nur traurig oder 
ist das schon eine Depres-
sion?
Referent: PD Dr. med. H. 
Scherk, Chefarzt der Kli-
nik für Psychische Ge-
sundheit 
Ort: Neue Stadthalle Lan-
gen, Kleiner Saal

Wer kennt sie nicht: Die Mo-
mente in denen wir uns traurig, 
einsam oder niedergeschlagen 
fühlen? Solche Stimmungstiefs 
gehören zu jedem Leben ein-
fach dazu. Doch 5,3 Millionen 
erwachsene Deutsche leiden 
laut der Stiftung Deutsche De-
pressionshilfe im Laufe eines 
Jahres unter starken und länger 
andauernden depressiven Stö-
rungen. Ältere Menschen und 
Jugendliche sind bei diesen 
über acht Prozent der Bevölke-
rung noch nicht einmal erfasst. 
Gleichzeitig kämpfen Betrof-
fene damit, dass ihre Erkran-
kung nicht als solche wahrge-
nommen wird, weil sie schwer 
greifbar und nicht direkt sicht-
bar ist. Was also tun, wenn 
Stimmungstiefs länger dauern 
und wir unser Selbstvertrauen 
verlieren, nicht mehr schlafen 
können, wir die Freude und 

das Interesse an vielen Dingen 
verlieren, ängstlich und nervös 
sind, Schuld- und Minderwer-
tigkeitsgefühle empfinden und 
uns nicht mehr konzentrieren 
können? Diese Symptome deu-
ten auf eine heilungsbedürftige 
depressive Erkrankung hin. De-
pressionen sind eine ernsthaf-
te, manchmal sogar lebensge-
fährliche Krankheit. Betroffene 
brauchen in jedem Fall profes-
sionelle Hilfe. Die Erkrankung 
kann von Fachpersonal (Arzt 
oder Psychologe) erkannt und 
psychotherapeutisch und/oder 
medikamentös behandelt wer-
den. Meist sind verschiedene 
Faktoren beteiligt, die erst im 

Zusammenspiel eine Depressi-
on auslösen. Für die betroffene 
Person ist wichtig zu wissen: 
Eine Depression kann, auch 
im Alter, vielfach mit großem 
Erfolg behandelt werden. Da-
bei kommen im Wesentlichen 
zwei Behandlungsformen zum 
Einsatz. Die Psychotherapie 
und antidepressiv wirkende 
Medikamente. Herr Dr. Scherk 
informiert in seinem Vortrag 
sehr anschaulich wie Depres-
sionen erkannt und behandelt 
werden können.
Informationen und Anmel-
dung unter:
Tel: 06103 / 912 – 63001
t.hueber@asklepios.com

Bin ich nur traurig oder ist das 
schon eine Depression?

Vortrag der Asklepios Klinik für Psychische Gesundheit

Chefarzt PD Dr. Scherk. � (Foto: Asklepios)

Rodgau (RZ) Die von den Stadt-
werken Rodgau organisierte 
Frühlingsputzaktion „Sauber-
haftes Rodgau“ war trotz orga-
nisatorischer Komplikationen 
durch den Cyberangriff auch 
in diesem Jahr wieder ein vol-
ler Erfolg. 
Vom 4. März bis 29. April betei-
ligten sich insgesamt 21 Grup-
pen mit rund 330 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern, 

um die Umwelt von achtlos 
weggeworfenen Abfällen zu be-
freien. Leere Getränkeflaschen 
und -dosen, Verpackungen, 
Papiertaschentücher, Kaugum-
mis, Zigarettenstummel, Hun-
dekotbeutel oder Hausmüll 
gehören nicht in die Natur, 
sondern in die Tonne. 
Das lernen beim Sauberhaf-
ten Rodgau schon die Kleinen. 
Sechs Kita-Gruppen und drei 

Schulen haben mitgemacht 
und gelernt, wie leicht man 
etwas für eine saubere Umwelt 
tun kann. 
Und auch die Stadtwerke selbst 
waren mit einer kleinen Grup-
pe nach Feierabend im Gewer-
begebiet Jügesheim unterwegs, 
um mit gutem Beispiel voran 
zu gehen. Umweltschutz be-
ginnt bei jedem Einzelnen und 
geht jeden etwas an.

Sauberhaftes Rodgau                              
wieder voller Erfolg

Rodgau (RZ) Der Straßenab-
schnitt Dr.-Weinhol-Straße 
zwischen Friedberger Straße 
und Ludwig-Erhard-Platz wird 
am Samstag, 17. Juni, 12 Uhr, 
bis Sonntag, 18. Juni, 20 Uhr 
für den Autoverkehr gesperrt. 
Grund hierfür ist ein Fest. Ne-
ben der eigentlichen Sperrung 
wird zusätzlich eine Haltever-
botszone eingerichtet.  

Behinderung in               
Dudenhofen

Amtliche
Bekanntmachungen
der Stadtverwaltung
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(djd-p). Der ultra-
schnellen Glasfaser
gehört im Festnetz
die Zukunft. Interes-
sierte fragen sich oft,
ob sie für die Um-
stellung neue Hard-
ware benötigen oder
den vorhandenen
Router weiternut-
zen können. Gut zu
wissen: Die vom Ge-
setzgeber garantier-
te Entscheidungsfreiheit gilt
unverändert. Die FRITZ!Box
etwa bleibt die richtige Wahl
und funktioniert auch an jedem
Glasfaseranschluss. Dazu gibt
es zweiMöglichkeiten: Kunden
können eine FRITZ!Box Fiber
direkt mit dem Glasfaseran-
schluss verbinden und somit
viel Strom sparen. Wer den
GlasfaseranschlussmitModem
gelegt bekommt, kann einfach

eine vorhandene FRITZ!Box
weiterverwenden. So ist man
unabhängig vom Provider und
erhält sofort Updates für neue
Features. In Zukunft wächst
das Heimnetz dank Mesh-
WLAN stets mit. Mesh-Repea-
ter sorgen bei Bedarf dafür,
dass das WLAN jeden Winkel
des Zuhauses erreicht. Mehr
Informationen unter avm.de/
dreamteam.

Eine Verbindung mit Zukunft
Den eigenen Router am Glasfaseranschluss einfach weiternutzen

Foto: djd/AVM

-ANZEIGE-

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
BLATTSPINAT - STEAK
FLORENTINER - STEAK

FRANKFURTER LEBERWURST
HAUSMACHER LEBERWURST
HAUSMACHER BLUTWURST

Diese Woche schlachten wir:
Schweine: Bauer Keller, Hainhausen,
Rinder: Bauer Sommer, Schaafheim

Rodgau (sit) Das Team des 
Pflege- und Betreuungs-
dienstes Malik zeichnet 
sich durch seine außeror-
dentliche Zuverlässigkeit 
und Professionalität aus. 
Mit Hingabe und Expertise 
hat sich der Pflegedienst, 
der seit Dezember 2021 
auch in Rodgau vertreten 
ist, bereits einen sehr gu-
ten Ruf aufgebaut. 
Unter der Führung von Ge-
schäftsführer Taimur Malik 
sowie der engagierten Pfle-
gedienstleitung Iryna Schu-
macher und Nicole Sommer 
wurde ein Team aus hochqua-
lifizierten Pflegekräften zusam-

mengestellt, das kontinuierlich 
erstklassige Pflegeleistungen 
gewährleistet.
Das breitgefächerte Angebot 
des Pflege- und Betreuungs-

dienstes Malik umfasst alle As-
pekte der Pflege, die zur Erhal-
tung von Wohlbefinden und 
Gesundheit erforderlich sind. 
Neben den grundlegenden 

Pflegebedürfnissen wie Wa-
schen und Lagern wird auch 
die Behandlungspflege profes-
sionell ausgeführt. Hierzu zäh-
len unter anderem das sichere 
Verabreichen von Medikamen-
ten und Injektionen, das fach-
gerechte An- und Ausziehen 
von Kompressionsstrümpfen, 
die Insulingabe, das präzise 
Messen des Blutzuckerspiegels 
sowie das sorgfältige Anlegen 
von Verbänden. Zusätzlich 
zur umfassenden pflegeri-
schen Unterstützung bietet 
der Pflege- und Betreuungs-
dienst Malik auch praktische 
Alltagsbegleitung sowie umfas-
sende Beratungsleistungen an. 

Des Weiteren übernimmt das 
Team die verpflichtenden Be-
ratungsgespräche im Rahmen 
der Pflegeversicherung. Es sei 
angemerkt, dass die Kosten-
übernahme durch die Kran-
kenkasse sogar ohne Vorliegen 
eines Pflegegrades möglich ist. 
Darüber hinaus kann auch der 
Hausarzt bestimmte medizini-
sche und pflegerische Versor-
gung verordnen.
Die Pflegeexperten von Malik 
verstehen die Bedeutung ei-
nes selbstbestimmten Lebens 
in den vertrauten eigenen vier 
Wänden. „Wir sind uns der 
Wichtigkeit bewusst und set-
zen alles daran, unseren Klien-

ten ein Höchstmaß an Komfort 
und Lebensqualität in ihrem 
Zuhause zu ermöglichen. Dies 
ist auch die Grundlage unse-
rer Philosophie: maximale Le-
bensqualität!“, betont Taimur 
Malik. Das bestens aufgestellte 
Team des Pflege- und Betreu-
ungsdienstes Malik freut sich 
darauf, weitere Klienten in das 
Programm der häuslichen Pfle-
ge aufzunehmen und ihnen 
dabei zu helfen, ein erfülltes 
und selbstbestimmtes Leben zu 
führen.  
Alle Fragen und Anliegen wer-
den unter der Telefonnummer 
06106/779730 mit großer Sorg-
falt beantwortet.

„Maximale Lebensqualität“
Pflege- und Betreuungsdienst Malik GmbH seit Dezember 2021 in Rodgau vertreten

Geschäftsführer Taimur Malik mit Team. � (Fotos: RZ)

- Anzeige -

Jügesheim (RZ) Die Sport-
freunde Rodgau laden ein, 
gemeinsam aktiv zu werden. 
Regelmäßige sportliche Akti-
vitäten halten das Herz-Kreis-
lauf-System fit, stärken das 
Immunsystem und können 
einer Vielzahl von Krankhei-
ten vorbeugen. 
Zusammen mit den Sport-

freunden Rodgau und dem 
Angebot „Verein(t) geht’s bes-
ser“, kann der Einstieg leichter 
gelingen. Treffpunkt ist jeden 
Montag bei jedem Wetter um 
17 Uhr am Wasserturm in Jü-
gesheim. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Infos unter 
bewegungstreff@sportfreun-
de-rodgau.de.

 Bewegung mit Spaß an der frischen Luft 
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 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/ Nieder -Roden/
Rollwald

Freitag, 9. Juni 
5.30 Uhr: St. Nikolaus Aussen-
dungsgottesdienst Fußwallfahrt 
Kolping
13.00 Uhr: St. Matthias Trauung 
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier 
Samstag, 10. Juni 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Vorabend-
messe
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier (mit Taunuswallfah-
rer)
Sonntag, 11. Juni  
9.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier
11.00 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier
16.00 Uhr: St. Nikolaus Konzert 
der Rodgauer Feuerwehrkapelle
18.00 Uhr: St. Marien Eucharis-
tiefeier
Montag, 12. Juni 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.30 Uhr: St. Nikolaus Wort-
gottesdienst mit Kommunion-
feier
Dienstag, 13. Juni 
8.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier - anschl. Rosenkranz 
Mittwoch, 14. Juni 
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier
Donnerstag, 15. Juni 
9.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
Freitag, 16. Juni  
17.00 Uhr: G.-Egner-Haus Ka-
tholischer Gottesdienst
18.00 Uhr: St. Marien Jugend-
gottesdienst - Eröffnung d. 
Firmvorbereitung Jügesheim / 
Dudenhofen
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier 
Samstag, 17. Juni 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharis-
tiefeier
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucha-
ristiefeier
Sonntag, 18. Juni  
9.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier 
11.00 Uhr: HdB Kleinkindergot-
tesdienst (UG)
11.00 Uhr: St. Nikolaus 	
Eucharistiefeier 
11.00 Uhr: St. Marien Taufe
18.00 Uhr: St. Marien Eucharis-
tiefeier

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Herzliche Einladung 
- zu den Konfirmationsgottes-
diensten am Sonntag, 11. Juni, 
um 9.30 Uhr und um 11.30 Uhr 
im evangelischen Gemeinde-
haus am Puiseauxplatz. Der 
Gottesdienst wird von Pfarrerin 
Lisa Großpersky gehalten.
- zur Ordination von Pfarrerin 
Lisa Großpersky, am Samstag, 
24. Juni, um 16 Uhr. Wir bitten 
um vorherige Anmeldung über 
das Gemeindebüro (kirchen-
gemeinde.nieder-roden@ekhn.
de oder Tel. 876621) bis zum 9. 
Juni.
Termine
Der ökumenische Bibelge-
sprächskreis findet am Diens-
tag, 13. Juni, um 15.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus 
am Puiseauxplatz statt.
Unser Seniorennachmittag 55+ 

findet am Mittwoch, 28. Juni, 
um 14.30 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus am Puiseaux-
platz statt.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Sonntag, 11. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst, Pre-
digt: Prädikantin Ulrike Weg-
ner, Kollekte für den Deutschen 
Evangelischen Kirchentag 
(DEKT), anschließend Kirchcafé
Montag, 12. Juni
10.30 Uhr: Qi Gong
18.30 Uhr: GAV-Sitzung
20.00 Uhr: Probe: Em-
maus-Chor 
Dienstag, 13. Juni
9.00 Uhr: Treffen der Kita-Vor-
schulkinder 
15.30 Uhr: „Mäuse-Treff“- offe-
ner Eltern-Kind-Kreis
für Kinder bis zu drei Jahren
18.00 Uhr: Weihnachtswichtel
19.30 Uhr: Probe: Band Soul 
Feeding
19.30 Uhr: Probe: Chor Jüges-
heimer SV 
Mittwoch, 14. Juni
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren, Gruppe 1
16.30 Uhr: Sitzgymnastik für 
Senioren, Gruppe 2
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten
20.00 Uhr: Probe: Chor Mixed 
Voices 
Donnerstag, 15. Juni
14.00 Uhr: Senioren-Treff: „Prä-
vention Sicherheit“ mit der Po-
lizei Offenbach
19.00 Uhr: Überkonfessionelles 
Trauercafé AusBlick
19.30 Uhr: Kirchenvorstand
Freitag, 16. Juni
19.00 Uhr: Basement 
11.00 Uhr: Tauftagserinnerung 
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 11. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst Prädi-
kant Torsten Irion
Montag, 12. Juni
18.00 – 20.00 Uhr: Posaunen-
chor Jahnstraße 24, Seligenstadt
Dienstag, 13. Juni
18.15 – 20.00 Uhr: Probe Can-
tus Novus Gemeindehaus
Die Bücherei ist, dienstags 
von 16 bis 19 Uhr und donners-
tags von 15.30 bis 18 Uhr, geöff-
net. Weitere aktuelle Informati-
onen zur Ausleihe sind immer 
auf der Homepage der Kirchen-
gemeinde www.evkirche-du-
denhofen.de nachzulesen.
Sprechzeiten Pfarrerin 
Christina Koch: Sprechstun-
de donnerstags von  18 bis 19.30 
Uhr nach telefonischer Verein-
barung, Tel. 7799425.
Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 
Büro-Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr. 	

Kath. Kirchengruppe 
Hainhausen-Weiskir-
chen
			 
Freitag, 9. Juni 		
9-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-

bet			 
anschl. Wk Hl. Messe		
18.15 Uhr: Hh Rosenkranzge-
bet			 
Samstag, 10. Juni
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet für die Bischöfe	
Sonntag, 11. Juni
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
9.30 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden			
anschl. 	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr		
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
Montag, 12. Juni	
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 13.Juni	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18.00 Uhr	
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk	 Rosenkranz-
gebet für alle alten und kranken 
Menschen unserer Pfarrgemein-
de sowie für die Bewohner im 
Haus Julia		
18-20 Uhr: Hh Gebet für die 
Priester		
Mittwoch, 14. Juni	
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15-19 Uhr: Hh Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl. -18.30 Uhr: Wk	
Beichtgelegenheit für Kurzbe-
ichten			 
Donnerstag, 15. Juni
15-18 Uhr: Wk Euchristische 
Anbetung		
15.00 Uhr: Wk Barmherzig-
keitsrosenkranz			 
17.00 Uhr:  Wk Rosenkranzge-
bet			 
anschl.	 Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 20.30 Uhr		
	
Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 11. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst in der 
Gustav-Adolf-Kirche
Sonntag, 18. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Be-
grüßung der neuen Konfirman-
den  in der Gustav-Adolf-Kirche
Dienstag, 20. Juni
15.30 Uhr: Konfirmandenun-
terricht  im Bonhoeffer-Haus
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Weiskirchen,  Frau 
Lemper, Tel.: 8602 – 11, Öff-
nungszeiten: Montag und Mitt-
woch 10 – 12 Uhr:, Dienstag 
und Donnerstag 15 – 17.30 Uhr.
Homepage: https://ev-trinita-
tis-rodgau-rembruecken.ekhn.
de

Nieder-Roden (RZ) Bald brennt 
im Pfarrhaus an der Lichten-
bergstraße wieder Licht. Denn 
mit dem Juni hat Lisa Groß-
persky ihren Dienst in der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Nieder-Roden begonnen. 
Propst Stephan Arras ordiniert 
die Theologin in einem fest-
lichen Gottesdienst mit an-
schließendem Empfang am 
Samstag, 24. Juni, ab 16 Uhr im 
Gemeindezentrum am Puise-
auxplatz. 
Für den Dreieich-Rodgauer De-
kan Steffen Held, der die fest-
liche Einführung und Segnung 
für den Pfarrberuf ebenfalls 
mitgestalten wird, ist die Über-
nahme der Pfarrstelle in Nie-
der-Roden in mehrfacher Hin-
sicht ein Gewinn: „Denn mit 
Lisa Großpersky bekommt die 
Gemeinde nicht nur eine mo-
tivierte und engagierte Pfarr-
kollegin, die evangelisches Ge-
meindeleben von Kindheit an 
kennt. Auch die Region ist der 
30-Jährigen, die in Neu-Isen-
burg aufgewachsen ist, nicht 
unbekannt.“ Und zum Drit-
ten ende mit Lisa Großperskys 
Dienstantritt auch eine fast 
eineinhalbjährige Vakanz in 
der südlichsten Rodgauer Kir-
chengemeinde. 
Als „klassisch kirchlich sozi-
alisiert“ beschreibt sie augen-
zwinkernd ihren geistlichen 
Werdegang, der in der Huge-
nottenstadt, genauer: in der 
evangelischen Johannesge-
meinde, begann - und zwar 
von Kindergarten und Kinder-
gottesdienst über die Konfir-
mation bis hin zur ehrenamt-
lichen Mitarbeit: als Teamerin 
und Gruppenleiterin sowie sie-
ben Jahre lang als Mitglied im 
Kirchenvorstand. 
Dabei war der primäre Be-
rufswunsch gar nicht mal das 
Pfarramt, sondern vielmehr 
die Arbeit als Lehrerin, die 
Lisa Großpersky zuerst lockte. 
„Klick gemacht hat es dann“, 
erinnert sich die Geistliche, 
„während des Freiwilligen So-
zialen Jahrs an einem Frankf-
urter Krankenhaus, wo ich zu-
fällig für einen Nachmittag zur 
Klinikseelsorge geschickt wur-
de, um herauszufinden, was 
deren Aufgaben sind“. Die Ent-
scheidung für Theologiestudi-
um und Pfarramt fiel dann sehr 
schnell. Neben dem Studium 
an der Johann-Wolfgang-Go-
ethe-Universität betreute Lisa 
Großpersky Veranstaltun-

gen und Bildungsangebote 
der Evangelischen Akademie 
Frankfurt in deren Domizil auf 
dem Römerberg. 
Auf das Vikariat in Nieder-Wei-
sel folgte als jüngste berufliche 
Station das Spezialpraktikum 
in der Gefängnisseelsorge an 
der Butzbacher Justizvollzugs-
anstalt, „wo ich viele Erfah-
rungen im Umgang mit den 
Gefangenen sammeln konnte“. 
 „Ein weiter Weg, der sich 
gelohnt hat“, resümiert die 
30-Jährige. Schließlich solle 
man nach Möglichkeit „das 
tun, was einem am Herzen 
liegt“. Für Lisa Großpersky be-
deutet das, „auf Augenhöhe 
statt vom theologischen Elfen-
beinturm herab“ Menschen 
auf ihrem Lebensweg zu beglei-
ten, mit ihnen zusammen Gott 
in besonderen Momenten zu 
entdecken und Kirche für sie 
erlebbar zu machen. 
Neben ihren vielen Erfah-
rungen in der Kinder- und Ju-
gendarbeit könnte ein weiterer 
Schlüssel dazu in der Musik 
liegen. Denn Lisa Großpersky 
stammt aus einer musikali-
schen Familie, spielt selbst 
Klavier und Trompete und hat 
über das Musizieren im Orches-
ter schon früh Kontakte in den 
Rodgau gehabt, unter anderem 
bei Orchesterfreizeiten und 
Konzerten in Dudenhofen und 
Weiskirchen. 
Die Auseinandersetzung mit 
Gott in der Welt hat für die 
Theologin auch eine popkultu-
relle Komponente: „Ich schaue 
gerne hin, wo überall im Alltag 
Religion versteckt und verbor-
gen ist.“ Und wer aufmerksam 
dafür sei, werde schneller und 
öfter fündig als gedacht: Von 
Popmusik über Tattoos als 
Identität stiftende Körperkunst 
– „Ich fänd’s toll, wenn wir als 
Kirche, als Gemeinde mehr 
Menschen ansprächen, die für 
das klassische Rituell-Religiöse 

nicht so empfänglich sind.“ 
Mit welchen Angeboten das 
gelingen könnte? Da will die 
neue Pfarrerin sich selbst 
überraschen lassen und „das 
zusammen mit der Gemein-
de entdecken“. Biografisch am 
Herzen liegen ihr die Jugend-
arbeit und die Kirchenmusik. 
Unter anderem Kinderbibelta-
ge und Kinderchorfreizeiten 
hat sie in 13 Jahren Ehrenamt 
mitbegleitet und im Vikariat 
das Jugendgottesdienstformat 
„4.Youth“ auf die Beine gestellt, 
das sich in Nieder-Roden wei-
terentwickeln kann. „Aber mir 
ist es wichtig, Kirche für alle 
Generationen zu gestalten und 
Menschen auf ihrem gesamten 
Lebensweg zu begleiten.“
Natürlich ständen jetzt erst 
mal Orientierung und Ken-
nenlernen an, mittelfristig hat 
die Seelsorgerin aber schon 
praktische Ideen für die Ge-
meindearbeit: So will sie die 
Geburtstagsbesuche bei Ge-
meindegliedern reaktivieren 
und einen Generationen über-
greifenden Besuchsdienstkreis 
aus der Taufe heben. 
Den Grundstein für gelingen-
de Gemeindearbeit hätten 
die Nieder-Röder Gemeinde 
und ihr Kirchenvorstand aber 
schon lange gelegt: „mit einem 
großartigen Gemeindehaus 
und einem Gottesdienstraum, 
der viel Wärme ausstrahlt und 
in dem ich mich sehr wohl 
fühle“.
Dass der Weg nach Nieder-Ro-
den sich gelohnt hat, ist Lisa 
Großpersky nicht nur deshalb 
überzeugt. „Auch wenn nicht 
immer alles hinhaut wie man 
es mal geplant hat, bin ich 
jetzt dort gelandet, wo ich sein 
sollte.“ Und so, wie es einst ihr 
Konfirmationsspruch aus dem 
Buch der Sprüche im 16. Kapi-
tel prophezeit hat: ‚Des Men-
schen Herz erdenkt sich sei-
nen Weg; aber der HERR allein 
lenkt seinen Schritt.‘
Gelegenheit, Pfarrerin Lisa 
Großpersky kennen zu lernen, 
besteht nicht nur bei der Or-
dination. Auch das große ge-
meinsame Tauffest am Sonn-
tag, 25. Juni, am Nieder-Röder 
Badesee wird sie zusammen 
mit der Dudenhofener Pfarre-
rin Christina Koch gestalten 
und mit der evangelischen Kin-
dertagesstätte „Birkenhain“ das 
wegen Corona um zwei Jahre 
verschobene 50. Jubiläum fei-
ern. 

Ein weiter Weg ins Pfarramt, ein 
kurzer nach Nieder-Roden

 Pfarrerin Lisa Großpersky beginnt ihren Dienst in Nieder-Roden

Lisa Großpersky � (Foto: privat)

Rodgau (RZ) Weiße Kleidung, 
weiße Tischdecken, jede Men-
ge Speisen und viel gute Laune: 
Das „Diner en blanc“, wird am 
Sonntag, 2. Juli, vom Rodgau-
er Frauennetzwerk organisiert 
und zelebriert. 
Bei herrlichem Sonnenschein 
haben es sich in den letzten 
Jahren schon viele Menschen 
unter den Schatten spenden-
den Bäumen im Rodau Park 
mit ihrem Picknick an der wei-
ßen Tafel gemütlich gemacht. 

Das Frauennetzwerk lädt auch 
in diesem Jahr wieder alle Inte-
ressenten ganz herzlich von 11 
bis 15 Uhr in den Rodau-Park 
an der Konrad-Kappler-Straße 
ein. 
Freunde, Freundesfreunde, 
Nachbarn, Familie und alle die 
Lust und Zeit haben, können 
an einer langen weißen Tafel 
bei Essen und Getränken die 
Gemeinschaft in entspann-
ter Stimmung genießen. Jeder 
muss nur sein Picknick, also 

Essen, Getränke, Geschirr, evtl. 
eine Picknickdecke, mitbrin-
gen und es sich an den bereit-
gestellten Tischen und Bänken 
gemütlich machen. Toll wäre 
es, wenn alle auch noch sti-
lecht in Weiß gekleidet sind. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 
Bei unklarer Wetterlage infor-
miert das Frauennetzwerk auf 
der Homepage des Frauentreffs 
www.frauen-treffen-frauen.
jimdo.com.

Siebtes Diner en blanc                             
im Rodau Park

Den ersten Sonntag im Juli schon einmal vormerken
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Automarkt

Kontakte

Nach einer aktuellen Umfrage
versorgen 58 % der Gartenbesitzer
ihre Pflanzen abends mit Wasser.
Dadurch können auf den nassen Blät-
tern nachts Fäulnis oder Pilzkrankhei-
ten entstehen. Besser: vor Sonnenauf-
gang gießen. Moderne Technik hilft
dabei.
Einfach die Gießarbeit von einer

sogenannten Tropfbewässerung über-
nehmen lassen. Dank einer automa-
tisierbaren Bewässerungssteuerung
von GARDENA können entsprechen-
de Pläne hinterlegt werden – dadurch
wird der Gießvorgang automatisch
gestartet, aber auch wieder gestoppt.
In Verbindung mit einem Sensor lässt
sich die Bewässerung sogar noch
weiter optimieren – bei ausreichender
Bodenfeuchte wird der anstehende
Zyklus einfach ausgesetzt. Das schont
den Geldbeutel und sorgt auch dafür,
dass die Pflanzen nicht überwässert
werden – außerdem muss man auch

künftig den Nachbarn nicht mehr um
die Urlaubsvertretung bitten.
Das Micro-Drip-System von

GARDENA wird direkt neben der
Pflanze angebracht und bewässert
dort – wie der Name sagt – tröpf-
chenweise. Das ist besonders scho-
nend für die Pflanze und sorgt dafür,
dass das Wasser dort ankommt, wo
es benötigt wird: an der Wurzel,
sodass weniger Wasser verdunstet.

Garten-Tipp:
Effizient bewässern vor Sonnenaufgang

da_2023_500_081/1011696_mm

ANZEIGE

Wenn Sie eine private Kapitallebens-
oder Rentenversicherung zwischen
1994 und 2007 abgeschlossen ha-
ben, dann sollten Sie diesen Beitrag
jetzt aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr vollständig vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Widerrufs-

belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einemWiderruf erhalten Sie – an-
ders als bei der Kündigung – alle ein-
gezahlten Beiträge ohne Abzug von
Maklerprovisionen und Verwaltungs-
kosten zurück. Und nicht nur das:
Die Versicherung muss Ihnen eine
sogenannte Nutzungsentschädigung
dafür zahlen, dass Sie mit Ihrem
Geld Gewinne erwirtschaftet hat.
So können Sie im Idealfall bis zum
Doppelten der eingezahlten Beiträge
zurückerhalten. Ein sattes Plus auf
Ihrem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prüfung
erfolgt auf Basis Hunderter Urteile
datenbankgestützt und individuell
durch spezialisierte Anwälte. Sie
werden nach der Vertragsprüfung be-
raten und können das Unternehmen,
sofern Sie wünschen, auf Erfolgsbasis
mit der Durchsetzung Ihres Anspruchs
beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie ohne-
hin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie online unter:
www.helpcheck.de/geldzurueck

Lebensversicherungen BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

bbd_2023_500_086/1011750_sk

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: fotomek/stock.adobe.com

ANZEIGE

GESUNDHEIT

nischer Erfolg: Ein pflanzlicher Arthrose-Wirkstoff aus
hland überzeugt in klinischen Studien – die Patienten sind
h beweglicher1 und haben weniger Schmerzen2.

Studien mit Knie- und Hüft-
arthrose-Patienten zeigte sich
bei Einnahme des Wirkstoffes
eine deutliche Verbesserung
der Beweglichkeit (+35%) sowie
eine Reduzierung der Gelenk-
steife.1 Darüber hinaus wurden
die mit dem Knorpelverschleiß
einhergehendenGelenkschmer-
zen nachweislich reduziert. So
war die Wirkung nach einer
6-wöchigen Einnahme sogarmit
chemischen Schmerzmitteln
vergleichbar.2 Der pflanzli-
che Wirkstoff ist dank seiner
sehr guten Verträglichkeit vor
allem für Patientenmit wieder-
kehrenden oder dauerhaften
Gelenkbeschwerden ein Segen.

., 2003 Dec;17(10):1165–1172. 2) Chrubasik. In Rheumatology (Oxford) 2003;42:141-148; Randomisierte, doppelblinde Head-to-Head Studie; getestet wurde 2.400 mg Teufelskrallenwurzel-
ib (COX-2-Hemmer, NSAR). Hinsichtlich Zusammensetzung, Extrakt-Tagesdosis sowie Menge an Droge pro Tag ist das in der Studie verwendete Harpagophytum procumbens-Präparat identisch
hojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien.

TRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei
enerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Enthält Lactose und Saccharose. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Moabit 101 D • 10559 Berlin.

zliche Tablette hilft bei Arthrose

97% der Ver-
wender des
Pflanzenex-
traktes hatten
keine Neben-
w i r k u n g en . 3
Viele Betroffene
konnten zudem
die Einnahme che-
mischer Schmerzmittel
deutlich reduzieren.2

Fazit
Mit dem pflanzlichen Wirk-
stoff in Gelencium® Extract
können Sie Arthrose-Schmer-
zenwirksam lindern. Fragen
Sie in Ihrer Apotheke nach
Gelencium® Extract.

Für die
Apotheke

Gelencium®

Extract

www.gelencium.de

75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
300 Tabletten: PZN 17532250

F
A
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Klinische Studien belegen:
Die schmerzlindernde Wirkung
des pflanzlichen Wirkstoffes ist
mit chemischen Wirkstoffen
vergleichbar.2

Klinische Studien belegen:
Der Wirkstoff verbessert die
Gelenkbeweglichkeit deutlich.1

Beweglichkeit

Schmerz

Medizi
Deutsch
deutlic

1) Wegener. In Phytother. Res.
Trockenextrakt gegen Rofecoxi
mit Gelencium Extract. 3) Vlach

Pflichttext: Gelencium® EXT
Verschleißerscheinungen (dege
Heilpflanzenwohl GmbH • Alt-M

Pflanz

Hüftgelenk 39%

Kniegelenk 62%

Fingergelenke30%

Schultergelenk26%

Am häufigsten von Arthrose
betroffene Gelenke.

Rund 15 Millionen
Deutsche leiden an
chronischen Gelenk-

schmerzen–bei der Mehr-
heit ist Gelenkverschleiß

(A r th rose) d ie
Ursache. Eine fühl-
bare Steigerung der
Lebensqualität
und Linderung
der Beschwerden
verspricht ein
p fl a n z l i c h e r

Arthrose-Wirkstoff
aus Deutschland. Der

von Wissenschaftlern umfas-
send getestete Pflanzenextrakt
nutzt die bekannten positiven
Wirkungen der Arthrose-
Heilpflanze Harpagophytum
procumbens undwurde nunmit
einer Tagesdosis von 2.400mg
als moderne Filmtablette auf-
bereitet. In der Apotheke ist der
geschützte HPG2400®-Extrakt
unter dem Namen Gelencium®

Extract erhältlich. In klinischen

Vor
Behandlung

Pflanzlicher
Wirkstoff 1

Vor
Behandlung

Chemischer
Wirkstoff

Pflanzlicher
Wirkstoff 2

Anzeige

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Reparaturservice
Reparaturservice für
Haushaltsgeräte aller
Art und Marken

Neugeräte
Kaffeemaschinen
Haushaltsgeräte
Zubehör

Ludwigstr. 24-26 I 63110 Rodgau I Tel.: 06106 - 2851090

www.wernz-elektro.de

Nieder-Roden (RZ) Über 30 
Tenniscracks – jung und alt – 
fanden sich auf den Tennisplät-
zen auf dem SG Sportgelände 
neben den Fussballplätzen ein. 
Bei herrlichem Tenniswetter 

kämpften sie von 10 bis 16 Uhr 
um die begehrten Schleifchen 
in stets wechselnden Spielpaa-
rungen. Am Ende des Tages 
hatte Marco Krapp die meisten 
gesammelt. Ausgelaugt und 

dehydriert saß er dann mit vie-
len anderen Spielern am ‚Büd-
chen‘,  wo  bis in die Abendstun-
den gegrillt und gechillt wurde.� 
�
� (Foto: p.)

1.TC Nieder-Roden spielt Schleifchenturnier

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Persönliche Beratung und Reisebuchung
Marena Kreuzfahrten
Inh. Peter Scholtis
Franz-Gruber-Platz 18
64859 Eppertshausen
Telefon 06071 922530
willkommen@marena-kreuzfahrten.de
www.marena-kreuzfahrten.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr
oder nach Vereinbarung.

Fordern Sie unter Telefon 06071 922530 die
ausführliche Reisebeschreibungen an oder
im Internet unter
marena-kreuzfahrten.de/marena-specials

So. 02.07.2023 – So. 09.07.2023 / 8 Tage

EntdeckenSiedieschönstenKroatischen InselnmitHvar,
Vis, LastovoundKorculaanBord IhrerYachtmitmaximal 36
Personen inschönen,hellenundkomplettausgestatteten
KabinenmitHalbpension inkl. Flugab/bis Frankfurt. Viel Zeit
fürBadestopps ineinsamenBuchten.URLAUBPUR!

ab € 1.849,-/ Per�.

So. 23.07.2023 –Mi. 26.07.2023 / 4 Tage
Busreise imMarenaReisebus indenNordenHollands. 3Über-
nachtungenmit Frühstück im3-SterneBerghotel inAmers-
foort. 4-stündigerSegeltörnaufdem Ijsselmeer, Freilichtmu-
seum inEnkhuizen,SchifffahrtnachGiethoorn,Besichtigung
derParkanlagenvon „HetLoo“ inApeldoornundvielesmehr...

€ 499,-/ Per�.

LernenSieMarenaKreuzfahrten kennenbeim

MarenaSommer-Grillfest
Samstag 17. Juni 2023 von 11 – 19Uhr

AufdemVorplatz der Bürgerhalle in
64859Eppertshausen,Waldstraße 19.

SiesindzueinemkostenlosenSteakodereinem
WürstchenundzweiGetränkenvonunseingeladen.

MeldenSie sichan: Telefon06071922530und reservieren sich Ihre
Bons für Ihr kostenlosesSteak oderWürstchenund IhreGetränke!

HOLLANDKROATIEN

NORWEGEN
11 Tage /mehrere Termine: Juli, August und September 2023

Die schönsten norwegischen Fjorde. Schnell zugreifen! Top
Preis-begrenzte Kapazität.Warnemünde-Skagen-Eidfjord-
Bergen-Olden-Andalsnes-Kristiansand-Göteborg-Warne-
münde. Zugan- undRückreise ab€ 130,- AIDAVARIOPreis
pro Person bei 2-er Belegung limitiertes Kontingent.

ab € 899,-/ Per�.
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